
Die Stadt Haltern rechnet
offenbar mit der Ankunft
von sehr viel mehr Geflüch-
teten aus der Ukraine, denn
sie richtet mit dem ehemali-
gen Camp der britischen Ar-
mee in Sythen und der See-
stadthalle in Haltern gleich
zwei Sammelunterkünfte
für die Unterbringung ein.

Die Strom- und Wasserver-
sorgung für das Camp sei
hergerichtet, so die Stadt. Es
könne kurzfristig nach den
Osterferien bezogen wer-
den. Die Seestadthalle soll
ab 1. Juni zur Verfügung
stehen.

Die Fraktion der Grünen
in Haltern ist mit der ge-
planten Nutzung der See-
stadthalle als Notunter-
kunft für Flüchtlinge nicht

einverstanden und will dar-
über im Ausschuss für Ge-
nerationen und Soziales am

10. Mai diskutieren. Die Ver-
waltung hatte die Politik of-
fensichtlich bereits vor eini-
gen Tagen in einem Schrei-
ben darüber informiert,
dass das Land NRW die See-
stadthalle und die Jahnhalle
als Erstaufnahmeeinrich-
tung für Flüchtlinge aus der
Ukraine einrichten und et-
wa 400 Menschen dort un-
terbringen will.

Grüne: „Einschränkungen
im Vereinssport zu
befürchten“

„Dies bedeutet nicht nur ei-
ne Abkehr vom Halterner
Modell, sondern auch eine
enorme Einschränkung für
den Vereinssport und die da-
mit in Zusammenhang ste-
henden Beschäftigten. Die-
ser hat durch die Pandemie
bereits sehr gelitten“,
schreiben die Grünen in ih-
rem Antrag zum Thema
Erstaufnahmeeinrichtung
in Haltern.

Haltern sei durch die von

allen Fraktionen hoch ak-
zeptierte Arbeit des Asyl-
kreises mit dem Halterner
Modell der dezentralen Un-
terbringung sehr gut aufge-
stellt. Es sei bekannt, dass
zentrale Unterbringungsein-
heiten die deutlich schlech-
tere Alternative darstellten,
um geflüchteten Menschen
Schutz und eine neue Pers-
pektive zu bieten.

Die Grünen stellen die ge-
plante große Sammelunter-
kunft in Haltern deshalb in-
frage. Bei den bisherigen So-
lidaritätsveranstaltungen in
Haltern sei von allen Betei-
ligten wiederholt klarge-
macht worden, dass es dar-
um gehe, geflüchtete Men-
schen aufzunehmen und
bestmöglich für sie zu sor-
gen.

Auf Anfrage teilte die Ver-
waltung mit, dass derzeit
243 Personen aus der Ukrai-
ne in Haltern gemeldet sind.
Zum weit überwiegenden
Teil handele es sich um

Mütter mit Kindern. „Bisher
sind 149 Personen über das
Ausländeramt des Kreises
Recklinghausen registriert
worden“, erklärte Stadtspre-
cherin Sophie Hoffmeier. Im
Moment seien an den
Grundschulen bereits 17
Kinder und an weiterfüh-
renden Schulen 16 Kinder
aufgenommen worden. Wei-
tere 19 Kinder stehen laut
Verwaltung zeitnah zur
Aufnahme an.

Auch im Kita Bereich wür-
den laufend Kinder ange-
meldet, derzeit werde an
der Einrichtung eines Brü-
ckenprojekts im Bereich der
städtischen Kita an der Con-
zeallee nach den Osterferien
gearbeitet, um ein begleite-
tes Angebot zu schaffen.

Zum weit überwiegenden
Teil seien alle Geflüchteten
in privaten Unterkünften
untergebracht. Die ehemali-
ge Erich-Kästner-Schule seit
mittlerweile auch mit 22
Personen belegt. siwi

Erstaufnahmeeinrichtung in der Seestadthalle
eingerichtet – Grüne stellen Modell infrage

Haltern. Die Seestadthalle in
Haltern wird als Erstaufnah-
meeinrichtung für Geflüchtete
vorbereitet. Das Modell der
großen Sammelunterkunft
stellen die Grünen infrage.

Die Seestadthalle in Haltern
soll zur Erstaufnahmeeinrich-
tung des Landes werden. Für
die Grünen äußerte Frakti-
onsgeschäftsführerin Ulrike
Doebler Kritik an der Unter-
bringung von Geflüchteten
in Sammelunterkünften.
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Von Jürgen Wolter
b dem 1. Juni, also
später als ursprüng-
lich anvisiert, wird
die Halterner See-

stadthalle zu einer Gemein-
schaftsunterkunft für
Flüchtlinge aus der Ukraine.
Das hat die Bezirksregie-
rung jetzt beschlossen, wie
die Stadt Haltern auf Anfra-
ge mitteilt.

„Dementsprechend haben
wir ein größeres Zeitfenster
für die Organisation und die
Planungen im Hintergrund
laufen weiter“, sagt Stadt-
sprecherin Sophie Hoffmei-
er auf Anfrage.

Angebote der Sportvereine
müssen verlegt werden
Die Stadt plant in der See-
stadthalle erst wieder im
März 2023 eine eigene Ver-
anstaltung. Hier war außer-
dem der Abiball der Absol-
venten des Joseph-König-
Gymnasiums geplant. „Wir
stehen mit den Abiturien-
ten im Austausch und sind

A

darum bemüht, mit ihnen
eine Lösung für ihre Feier
zu finden“, so Sophie Hoff-
meier.

Allerdings sind auch meh-
rere Halterner Sportvereine
von der neuen Nutzung der
Halle betroffen, die hier
normalerwiese ihre Trai-
nings- und Sportangebote

durchführen. Das sind laut
Auskunft der Stadt folgende
Vereine: „ATV Haltern (di-
verse Sport- und Fitness-
und Rückbildungskurse so-
wie Reha-Sport und Zwer-
genturnen, größtenteils in
der Jahnhalle), HSC (Hand-
ball), TSC (Tanzkurse) und
TuS Haltern (Gymnastikkur-

se). Außerdem hat die VHS
mit ihrem Herz-Kreislauf-
Training und ihrem autoge-
nen Training zwei Angebo-
te, die verlegt werden müs-
sen.“

Die Stadt steht in Kontakt
mit den Vereinen und hat
ihnen Ausweichmöglichkei-
ten für ihre Kurse vorgelegt.
Diese müssen nun von den
Vereinen geprüft werden.
„Aktuell sieht es so aus,
dass die Sportangebote zu
großen Teilen aufgefangen
werden können.

Zunächst keine Messen und
Märkte mehr in der Halle
Für manche Sportangebote
ist außerdem zunächst kein
Bedarf an Ausweichmög-
lichkeiten gegeben, da der
Sport zum Beispiel in den
Sommermonaten draußen
durchgeführt werden
kann“, so Stadtsprecherin
Sophie Hoffmeier weiter.

Die Seestadthalle ist au-
ßerdem immer Veranstal-
tungsort für Messen und

Events gewesen. Zuletzt fan-
den hier im März der Krea-
tiv-Vintage-Flohmarkt und
die Handwerker Leistungs-
schau nach langer corona-
bedingter Pause wieder
statt. Die Vermietung erfolg-
te über die Stadtwerke Hal-
tern. Weitere Veranstaltun-
gen wird es zurzeit nicht ge-
ben. „Uns lagen Anfragen
für den Modelleisenbahn-
und Spielzeugmarkt sowie
den Second-Hand-Kleider-
markt vor“, sagt Thomas
Liedtke, Sprecher der Hal-
terner Stadtwerke auf Nach-
frage. „Es gab aber noch kei-
ne Verträge, die Veranstal-
tungen können jetzt erst-
mal nicht stattfinden.“

Bis auf Weiteres nehmen
die Stadtwerke keine weite-
ren Buchungen für die See-
stadthalle entgegen. Wie
lange die Halle tatsächlich
zur Unterbringung von
Flüchtlingen genutzt wer-
den wird, lässt sich zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt
nicht sagen.

Seestadthalle wird Unterkunft für
Geflüchtete: Was ist mit Veranstaltungen?

HALTERN. Veranstaltungsort für Messen und Feste, Trainingsstätte für viele Vereine: Die Seestadthalle wird
vielfältig genutzt. Jetzt müssen neue Lösungen gefunden werden.

Auch als Impfzentrum wurde die Seestadthalle schon genutzt. Jetzt sollen dort Flüchtlinge aus der Ukraine unterkommen. FOTO SCHIEBENER (A)

Im März fand in der Seestadthalle noch der Kreativ-Vintage-
Flohmarkt statt. FOTO WOLTER (A)

Gleich zwei Mal war ein He-
likopter am Mittwochabend
(20. April) in Haltern im Ein-
satz. Die Gründe dafür wa-
ren unterschiedlich. Erst
gab es einen Einsatz am
Stockwieser Damm, dann
auf dem Sportplatz des
ETuS Haltern an der Conze-
allee.

Bei Letzterem hatte ein
auf der Anlage trainieren-
der Sportler am Abend
Kreislaufprobleme, weswe-
gen ein Rettungswagen ge-
rufen wurde.

Ein Wagen war zu dieser
Zeit allerdings nicht verfüg-
bar, erklärt Werner Schulte,
Leiter der Halterner Feuer-
und Rettungswache. Des-

halb kam ein Rettungsheli-
kopter zum Einsatz, als Zu-
lieferer für den Notarzt. Die
Feuerwehr war für die Lan-
dungssicherung ebenfalls
vor Ort.

Der betroffene Sportler
wurde ins Krankenhaus ge-
bracht. Nach Informationen
dieser Redaktion geht es
dem Halterner soweit wie-
der gut.

Schwer verletzt hatte sich
dagegen laut der Polizei
Recklinghausen eine 64-jäh-
rige Olfenerin auf dem
Stockwieser Damm in Höhe
der Sythener Straße.

Dort sei sie ohne Fremd-
einwirkungen mit einem E-
Scooter gestürzt. Der ange-
forderte Rettungshub-
schrauber brachte die Olfe-
nerin in ein Krankenhaus.
Bei dem Unfall, so heißt es
in der Pressemitteilung der
Polizei, „entstand nur ein
sehr geringer Sachscha-
den“. pa

Helikopter und
Feuerwehr am Sportplatz

– das war der Grund
Haltern. Ein Helikopter, der auf
dem Sportplatz des ETuS Hal-
tern gelandet war, hat am
Mittwochabend (20. April) für
Aufsehen gesorgt. Es war nicht
der einzige Helikoptereinsatz
an diesem Tag.

Am Mittwochabend (20. April) war ein Helikopter auf dem
Sportplatz des ETuS Haltern. FOTO THIEME-DIETEL
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Von Nora Varga
Früher war die Briefwahl
die Ausnahme. Sie war eine
Notlösung für Leute, die am
Wahltag im Urlaub waren,
arbeiten mussten oder nicht
mobil sind.

Seit Corona mausert sich
die Briefwahl aber zum neu-
en Standard. Es ist ja ver-
meintlich auch viel beque-
mer, sein Kreuz auf der
Couch zu machen, statt zur
nächsten Grundschule zu
latschen.

Aber so wird ein wichtiger
Teil der Meinungsbildung
einfach übersprungen. Der
Wahlkampf ist die Phase, in
der sich die Kandidaten prä-
sentieren und vorstellen.
Gerade bei den Direktkandi-

daten ist es da mit einem
„ich wähle eh immer CDU“
nicht getan.

Die Direktkandidaten sind
unsere Vertreter, auch
menschlich. Noch wichtiger
als das Parteibuch sollte die
Frage sein: Welcher der Kan-
didaten ist mir sympa-
thisch? Wer kann mich gut
repräsentieren?

In den letzten Zügen vor
der Wahl kann es noch
Skandale geben, die die Mei-
nung beeinflussen. Politik
sollte nicht nur an ihren
Leistungen der vergangenen
Jahre gemessen werden,
sondern auch an ihren
Ideen für die Zukunft.

Und die gibt es eben erst
im Wahlkampf, bei Podi-
umsdiskussionen, Inter-
views oder Ständen auf dem
Markt. Die Briefwähler
überspringen diese Zeit ein-
fach, mittlerweile meist aus
Bequemlichkeit. Für unsere
Demokratie ist das vor al-
lem eines – schade.

Meinung

Die Briefwahl torpediert
den Wahlkampf und die

Meinungsbildung
Tausende Menschen in Haltern
haben ihre Stimme für die
Landtagswahl schon abgege-
ben – per Brief. Damit verpas-
sen sie eine wichtige Phase im
Wahlkampf, findet unsere Au-
torin.
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